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3.3 Schwenken, Verriegeln von Türen und Klappen

Fortsetzung GN 119 Türverriegelungen

Türverriegelungen GN 119
Türverriegelungen GN 119 (Edelstahl) → Seite 1242

Durch Drehen der Verriegelung im Uhrzeigersinn (Rechtsdrehung) 
greift der stufenförmig ausgebildete Türriegel hinter die Zarge und 
zieht die Tür zu.

Durch den großen Anzugsbereich von 10 mm lassen sich auch 
Türen mit Dichtungen problemlos verriegeln. Bei der Auswahl des 
Klemmbereiches A ist die Dichtung bei Bedarf entsprechend  zu 
berücksichtigen.

Zur Montage wird die Tür mit einer Bohrung gemäß Skizze ver-
sehen.

Das Verschlussgehäuse mit dem bereits montierten Betätigungs-
bolzen wird von vorne durch die Bohrung gesteckt und mit der 
Befestigungsmutter von der Rückseite verschraubt. Distanzhül-
se und Türriegel werden anschließend nacheinander von der 
Rückseite auf den Betätigungsbolzen aufgeschoben und mit der 
Sechskantschraube befestigt.

Die benötigte Montagebohrung im Türblatt wird in der Serien- 
fertigung üblicherweise durch Stanzen oder Lasern erzeugt.

Desweiteren kann die Montagebohrung durch Bohren oder 
Fräsen gemäß den dargestellten Skizzen realisiert werden.

Für Kleinserien und Stahlblech bis 2 mm Dicke bietet sich der 
Blechlocher GN 123 → Seite 1267 an.

Konstruktions- und Montagehinweise


